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HEFT 1/09:  

Sprachstile

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

Seit der Begriff ‚Stil‘ nicht mehr vor allem li-
terarischen bzw. mit ästhetischen Absichten 
durchgestalteten Texten zuerkannt wird, son-
dern als Eigenschaft aller Texte und sprach-
lichen Kommunikationsarten betrachtet wird, 
sind Gebrauchs-, Fach- und Alltagstexte eben-
so wie literarische Texte, Stile in alten und neu-
en Medien und die gerade dort sich häufenden 
Stilmischungen Gegenstand merkmalsbezoge-
ner wie funktionaler Analysen. Besondere Auf-
merksamkeit gilt der Herstellung und Verän-
derung sozialer Beziehungen durch Wahl und 
Wechsel von Gesprächsstilen sowie der kul-
turellen und historischen Bedingtheit von Sti-
len.

Mit den Erweiterungen des Untersuchungsfel-
des haben sich auch die Methoden der Stilana-
lyse erweitert: Heutige Konzepte einer sozia-
len und einer kommunikativen Stilistik sowie 
einer Textstilistik machen auf sprachliche und 
kommunikative Phänomene auf Mikro- und 
Makroebene aufmerksam, die in herkömmli-
chen Konzepten einer Individual- oder auch 
einer Epochenstilistik noch keine Rolle spiel-
ten. Durch eine ganzheitliche, ‚holistische‘ Stil-
auffassung werden alle formalen und inhaltlich 
bedeutsamen Strukturelemente von Texten zu-
einander in Relation gesetzt und auf ihren in-
tendierten Sinn, aber auch ihre Wirkung hin un-
tersucht. 

Das Themenheft will in diese Erweiterung des 
Gegenstandsbereichs und der Stilkonzepte ein-
führen und dies mit exemplarischen Beispie-
len veranschaulichen und Anregungen für den 
Sprach- und Literaturunterricht aufzeigen. 
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